
e m p fe h le n  dem  M in is te rkom itee  des E u ro p a ra te s ,  im  L ich t analoger  A k t iv i tä ten  an ­
d e re r  in te rn a t io n a le r  G rem ien  zu p rü fen ,  ob die fo lgenden  A k tion en  in das zw ischen­
s taa t l ich e  A rb e itsp rog ram m  au fzun ehm en  seien:

1. D u rch fü h ru n g  eines G edanken- u n d  E rfah run gsaus tau sches  zwischen den  M itglieds­
s taa te n  ü b e r  U n te r r ic h t ,  In fo rm at ions-  u n d  A u sb ildungsprogram m e in dem  B es tre ­
ben, e rp ro b te  M etho den  u n d  E rfa h ru n g e n  in  g rößerem  U m fang  anzuw enden .

2. V e rb re i tu ng  von In fo rm a t io n e n  üb e r  In i t ia t iv m a ß n a h m e n  bzw. bere i ts  e rz ie lte  E r ­
gebnisse auf dem  G ebie t des U m w eltschutzes  u n te r  H e ranz iehu ng  von In s t i tu t io n e n  
wie z. B. des eu ropä ischen  In fo rm a t io n sz en tru m s  fü r  N a tu rschu tz  des E u ro p a ra te s ;  
gegebenenfalls  V eröffen t l ichung  e tw aiger  P rob lem e , die m e h re re n  M itg l iedss taa ten  
gem einsam  sind.

3. F örderung  von
a) ak t iven  U n te r r ich tsm e th o d en ,  wie N a tu rsch u tz lag e rn ,  F e ld fo rsch un gszen tren  und  

E x ku rs ion en ;
b) F o r tb i ld u n g sk u rse n  fü r  L eh re r  u n d  ve ran tw o r t l ich e  O rgan isa to ren  auf dem öf­

fe n t l ich en  u n d  p r iv a te n  Sektor.
4. F ö rderung  e iner  u n g e h in d e r te n  Z u sam m en arbe i t  von Ju g en d o rg an isa t ion en  m it  U n ­

te r s tü tz u n g  des eu ropä ischen  Ju g e n d zen t ru m s  und  des eu ropä isch en  Ju g end w erk es  im 
B estreben ,  die Ju g en d o rgan isa t ion sm itg l ied e r  m it  den  P ro b lem en  des U m w eltschu tzes  
v e r t r a u t  zu m achen  u n d  dam it den ju ng en  M enschen  d u rch  T e ilnah m e  an p rak t isc h e n  
A k tio n en  die M öglichkeit zu geben, K en n tn is se  ü b e r  den, N atur-  u n d  U m w eltschu tz  
zu e rw erben .

5. F örderung  j e n e r  S p o r ta r te n ,  die die U m w elt  n ic h t  be las ten : Schilanglauf ,  G ehen, 
Schw im m en etc.

6. F örderung  m u l t id isz ip l in ä re r  schulischer un d  n achschu l ischer  L eh rp ro g ram m e  im 
R a h m e n  des R ates  fü r  ku ltu re l le  Z usam m e n a rb e i t  des E u ro p a ra te s ,  fü r  den  U n te r ­
r ich t  in U m w eltf ragen  auf dem B oden  der  R eso lu t ion  (71) 14 des M inis terkom itees  
des E u ro p a ra te s  sowie insbesondere  Schaffung  von F o r tb i ld un gsm ö g l ichk e i ten  auf 
U n ive rs i tä tsn iv eau  fü r  zukün f t ige  F ü h ru n g s k rä f t e  auf  dem G ebie t des U m w elt­
schutzes.

In eigener Sache
Liebe Leserinnen und Leser!

Gewiß w erden Sie sich schon lange w undern, wieso unsere Z eitsch rift seit vielen Jah ren  noch 
im m er zum gleichen P re is bezogen w erden kann, obwohl die H erstellungskosten  inzwischen 
e rheb lich  gestiegen sind und auch sonst alles te u re r  geworden ist.

Bis je tz t konnte  das P räsid ium  des ÖNB das steigende Defizit noch im m er w ieder abdecken. 
A ber nun geht dies w irklich n ich t m ehr!

Zum Jah resende  1972 w urde daher der längst fällige Beschluß gefaßt, die B ezieher zu ersuchen, 
fü r die notw endige E rhöhung des D ruckkostenbeitrages V erständnis zu finden und ab 1973 
S 75.—  fü r den Jahresbezug  zu bezahlen. N ebenbei bem erk t: Auch dieser P re is  ist noch n ich t 
einm al kostendeckend.

W ir b itten  Sie daher, uns tro tzdem  die T reue  zu halten  und uns d a rü b er hinaus womöglich 
eine D r u c k k o s t e n s p e n d e  zukom m en zu lassen, deren  Höhe nach oben unbegrenzt ist. 
Jed e r zusätzliche B eitrag  —  und w äre er noch so klein! —  ist fü r  uns von großem  W ert.

Sollten Sie aber Ih ren  Jahresbezugspreis fü r 1973 in der a lten  Höhe von S 50.—  b ereits  bezahlt 
haben, b itten  wir, den beiliegenden E rlagschein fü r  die E inzahlung der restlichen  S 25.—  sowie 
die erhoffte  D ruckkostenspende zu verw enden.

F ü r Ih r V erständnis und Ihre  T reue dan k t Ihnen der ÖNB herzlichst m it dem V ersprechen, 
die einzige österreich ische F achzeitsch rift fü r  N atu rschu tz  und Landschaftspflege auch in H in­
k u n ft lesensw ert zu gestalten. Die V erw altung
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